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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schuhbe-
festigungssystem (100),mit einemSchuhteil (101); einer
Schiene (103); und einem einsetzbaren Zwischenadap-

ter (107) zum Ausgleichen eines Abstandes zwischen
der Schiene (103) und dem Schuhteil (101).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schuh-
befestigungssystem und einen Zwischenadapter für
ein Schuhbefestigungssystem.
[0002] Heutige Rollschuhsysteme umfassen Schuh-
teile mit unterschiedlich gestalteten Unterseiten und un-
terschiedlich gestalteten Schienen mit Rollen. Daher ist
es nicht in allen Fällenmöglich, ein bestimmtesSchuhteil
an einer bestimmten Schiene zu befestigen.
[0003] Es ist daher die technische Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung die Kompatibilität eines Schuhbe-
festigungssystems zu erhöhen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch Gegenstände nach
den unabhängigen Ansprüchen gelöst. Technisch vor-
teilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der ab-
hängigen Ansprüche, der Beschreibung und der Zeich-
nungen.
[0005] Gemäß einem ersten Aspekt wird die techni-
sche Aufgabe durch ein Schuhbefestigungssystem ge-
löst, mit einem Schuhteil; einer Schiene mit Rollen; und
einem einsetzbaren Zwischenadapter zum Ausgleichen
eines Abstandes zwischen der Schiene und demSchuh-
teil. Der Zwischenadapter ist im Ballenbereich zwischen
der Schiene und demSchuhteil einsetzbar. Ebenso kann
der Zwischenadapter von einem Benutzer wieder ent-
fernt werden.
[0006] Durch den Zwischenadapter können Unter-
schiede in der Höhe zwischen der Schiene und dem
Schuhteil auf einfacheWeise ausgeglichen werden. Da-
durch können zusätzliche Schienen für das Schuhteil
verwendet werden. Dadurch erhöhen sich die Kompati-
bilität unddieKombinationsmöglichkeitenderSchuhteile
und der Schienen des Schuhbefestigungssystems.
[0007] In einer technisch vorteilhaften Ausführungs-
form des Schuhbefestigungssystems weist das Schuh-
teil eine flache Unterseite auf. Dadurch wird beispiels-
weise der technische Vorteil erreicht, dass das Schuhteil
an viele Schienen anpassbar ist.
[0008] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
führungsform des Schuhbefestigungssystems weist die
Schiene im Fersenbereich eine Fläche auf, die gegen-
über einem Ballenbereich erhöht ist. Dadurch wird bei-
spielsweise der technische Vorteil erreicht, dass ein gu-
tes Fahrverhalten des Schuhbefestigungssystems er-
reicht wird.
[0009] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
führungsform des Schuhbefestigungssystems umfasst
das Schuhteil zumindest eine verschiebbare Montage-
platte zum Eindrehen einer Befestigungsschraube für
den Zwischenadapter. Dadurch wird beispielsweise
der technische Vorteil erreicht, dass eine Befestigung
des Zwischenadapters vereinfacht wird.
[0010] Gemäß einem zweiten Aspekt wird die techni-
sche Aufgabe durch einen Zwischenadapter zum Aus-
gleichen eines Abstandes zwischen einer Schiene und
einem Schuhteil gelöst, mit drei Durchgangsöffnungen
zumHindurchführeneinerBefestigungsschraube.Durch

den Zwischenadapter werden die gleichen technischen
Vorteile wie durch den Sportschuh nach dem ersten
Aspekt erreicht.
[0011] In einer technisch vorteilhaften Ausführungs-
form des Zwischenadapters ist die erste Durchgangs-
öffnung in der Mitte des Zwischenadapters, die zweite
Durchgangsöffnung auf der einen Seite des Zwischen-
adapters und die dritteDurchgangsöffnung auf der ande-
ren Seite des Zwischenadapters angeordnet. Die eine
Seite des Zwischenadapters ist beispielsweise die Seite,
die rechts neben der Schiene liegt und die andere Seite
die Seite, die links neben der Schiene liegt. Dadurchwird
beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass eine
gute Kraftübertragung ermöglicht wird.
[0012] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
führungsform des Zwischenadapters weist zumindest
eine der Durchgangsöffnungen eine Schlitzform zum
Verschieben der Befestigungsschraube auf. Die Schlitz-
form kann so ausgerichtet sein, dass eine Montageposi-
tion des Schuhteils auf der Schiene nach vorne und
hinten verschobenwerdenkann.Dadurchwird beispiels-
weise der technischeVorteil erreicht, dass der Zwischen-
adapter an unterschiedliche Schuhteile angepasst wer-
den kann.
[0013] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
führungsform des Zwischenadapters ist die zweite
Durchgangsöffnung auf der einen Seite des Zwischen-
adapters gegenüber der dritten Durchgangsöffnung auf
der anderen Seite des Zwischenadapters nach hinten
versetzt.Dadurchwirdebenfalls beispielsweiseder tech-
nische Vorteil erreicht, dass der Zwischenadapter für ein
Schuhbefestigungssystem mit guter Kraftübertragung
einsetzbar ist.
[0014] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
führungsform des Zwischenadapters umfasst der Zwi-
schenadapter einen Mittenabschnitt, der zum Einsetzen
einer Schiene gegenüber den Seitenabschnitten vertieft
ist. Dadurch wird beispielsweise der technische Vorteil
erreicht, dass das Schuhbefestigungssystem eine hohe
integrale Stabilität aufweist.
[0015] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
führungsform des Zwischenadapters umfasst der Zwi-
schenadapter einenMittenabschnitt, der gegenüber den
Seitenabschnitten erhöht ist. Dadurch wird beispielswei-
se der technische Vorteil erreicht, dass sich die Anpas-
sungsmöglichkeiten des Zwischenadapters weiter ver-
bessern und dieser auchbei breitenSchieneneingesetzt
werden kann.
[0016] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
führungsform des Zwischenadapters ragt zumindest ein
Durchgangskanal einer der Durchgangsöffnungen in
Richtung eines Schuhteils aus dem Zwischenadapter
heraus.Dadurchwird beispielsweise der technischeVor-
teil erreicht, dass der Zwischenadapter an der vorge-
sehenen Position am Schuhteil leicht eingesetzt werden
kann und sich zusätzlich gegenüber dem Schuhteil
abstützt.
[0017] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
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führungsform des Zwischenadapters umfasst der Zwi-
schenadapter abgeschrägte Seitenflächen. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
sich ein Strömungswiderstand des Schuhbefestigungs-
systems verbessert.
[0018] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
führungsform des Zwischenadapters ist der Zwischen-
adapter aus Kunststoff gebildet. Dadurch wird beispiels-
weise der technischeVorteil erreicht, dass der Zwischen-
adapter mit geringem Energieaufwand hergestellt wer-
den kann.
[0019] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
führungsform des Zwischenadapters ist der Zwischen-
adapter mit einem inneren Hohlraum gebildet. Dadurch
wird beispielsweise der technische Vorteil erreicht, dass
sich der Materialaufwand zur Herstellung des Zwischen-
adapters verringert.
[0020] In einer weiteren technisch vorteilhaften Aus-
führungsform des Zwischenadapters umfasst der innere
Hohlraum eine Stützstruktur. Dadurch wird beispielswei-
se der technische Vorteil erreicht, dass sich die Stabilität
des Zwischenadapters erhöht.
[0021] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0022] Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht eines Schuhbefestigungssys-
tems;

Fig. 2 eine weitere Ansicht eines Schuhbefesti-
gungssystems;

Fig. 3 eine weitere Ansicht eines Schuhbefesti-
gungssystems;

Fig. 4A Ansichten einer Unterseite eines Schuhteils;

Fig. 4B Ansichten eines Befestigungsblock zur Integ-
ration der Montageplatten;

Fig. 4C Ansichten weiterer Befestigungsblöcke zur
Integration der Montageplatten;

Fig. 5 Ansichten eines Zwischenadapters; und

Fig. 6 Ansichten eines weiteren Zwischenadapters.

[0023] Fig. 1 zeigt eine Ansicht eines Schuhbefesti-
gungssystems 100. Das Schuhbefestigungssystem 100
ist beispielsweise ein Roller‑ oder Inline-Skate. Das
Schuhbefestigungssystem 100 umfasst ein Schuhteil
101 und eine Schiene 103 mit Rollen 105. Das Schuhteil
101 umgibt den Fuß und ist aus einem harten Material
(Hartschale - Hard Boot) oder einem weichen Material
(Weichschale - Soft Boot) gebildet. Die Schale des
Schuhteils 101 kann aus Karbon, Glasfaser, Komposit-
Material oder einer Mischung aus diesen Materialien

hergestellt sein. Die Schiene 103 ist aus Metall, Kompo-
sit-Material, Karbon oder einemGemisch ausMetall und
Komposit-Material hergestellt und dient zum drehbaren
Befestigen der Rollen 105.
[0024] Die flache Unterseite (Soul Plate) des Schuh-
teils 101 ist ohne Zwischenadapter auf die Schiene 103
montiert (UFS - Universal Fixation System).
[0025] Fig. 2 und 3 zeigen Ansichten eines weiteren
Schuhbefestigungssystems 100. Ein Zwischenadapter
107 dient hier zum Ausgleichen eines Abstandes zwi-
schen der Schiene 103 und demSchuhteil 101 und ist im
Ballenbereich zwischen den beiden Elementen einsetz-
bar. Durch den Zwischenadapter 107 kann ein Abstand
zwischen der Schiene 103 und dem Schuhteil 101 aus-
geglichen werden. Der Zwischenadapter 107 wird an
dem Schuhteil 101 und der Schiene 103 befestigt, bei-
spielsweise mittels Befestigungsschrauben. In dem
Schuhteil 101 gibt es vorgegebene Schlitze, Löcher
und Vertiefungsbereiche, um den Zwischenadapter
107 zu befestigen.
[0026] In dem gezeigten Schuhbefestigungssystem
100weist die Schiene 103 im Fersenbereich eine Fläche
auf, die gegenüber einemBallenbereich derSchiene103
erhöht ist. Die Schiene 103 weist in Längsrichtung eine
entsprechende Abstufung auf.
[0027] Das Schuhbefestigungssystem 100 kann zwei
unterschiedlicheZwischenadapter 107umfassen, die für
die gängigsten Schuhbefestigungssysteme geeignet
sind. Durch das Schuhbefestigungssystem 100 kann
eine UFS-Zweipunktbefestigung (flach und bereits im
Schuhteil integriert), eine 165mm-Zweipunktbefestigung
(11 mm Abstand an der Ferse) und eine Trinity-Drei-
punktbefestigung erreicht werden.
[0028] Fig. 4A zeigt eine Ansicht einer Unterseite 109
des Schuhteils 101. Das Schuhteil 101 weist die flache
Unterseite 109 auf. DieUnterseite 109 umfasst die Sohle
des Schuhteils 101. Der Zwischenadapter 107 ist kom-
patibel mit dem 165mm-Montagestandard oder dem Tri-
nity-Montagesystem. Für den UFS-Montagestandard
wird kein Zwischenadapter 107 benötigt.
[0029] Die Unterseite 109 des Schuhteils 101 umfasst
verschiebbareMontageplatten 129 zumEindrehen einer
Befestigungsschraube für den Zwischenadapter 107.
Die Montageplatten 129 umfassen zu diesem Zweck
eineÖffnungmit einem Innengewinde, in das dieBefesti-
gungsschraubemit demAußengewinde eingedreht wer-
den kann.
[0030] Innerhalb des Schuhteils 101 sind die Monta-
geplatten 129 in entsprechenden Aufnahmen 133 ver-
schiebbar gelagert. Die Aufnahmen 133 sind durch ent-
sprechende Vertiefungen gebildet, in denen die Monta-
geplatten 129 hin und her gleiten können. Die Montage-
platten 129 sind beispielsweise aus quadratischen oder
rechteckigenMetallplatten gebildet. Die Aufnahmen 133
für die Montageplatten 129 können bei der Herstellung
des Schuhteils 101 von der Außenseite oder der Innen-
seite des Schuhteils 101 her in einem Spritzgussverfah-
ren eingegossen werden. Diese sind dadurch in die
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Unterseite 109 des Schuhteils 101 integriert. Die Auf-
nahmen 133 für die Montageplatten 129 sind beispiels-
weise durch Aluminiumgehäuse gebildet, in denen die
Montageplatten 129 verschiebbar sind. Dadurch wird
eine hohe Festigkeit erreicht.
[0031] Die Montageplatte 129‑1 im Fersenbereich ist
sowohl in Längsrichtung als auch in Querrichtung ver-
schiebbar. Zu diesemZweck ist die Montageplatte 129‑1
in einem Führungselement 131 aufgenommen, das ei-
nen Querschlitz umfasst. Das Führungselement 131 ist
zusammen mit der Montageplatte 129‑1 in Längsrich-
tung verschiebbar. In Querrichtung ist die Montageplatte
129‑1 wiederum innerhalb des Führungselements 131
verschiebbar. Das Schuhteil 101 umfasst hierzu einen T-
förmigen Schlitz, um die Verschiebung der Montageplat-
te 129‑1 in Längs‑ und in Querrichtung zu ermöglichen.
[0032] Die vordere mittlere Montageplatte 129‑2 im
Ballenbereich ist in Längsrichtung des Schuhteils 101
verschiebbar. Die seitlichen Montageplatten 129‑3 und
129‑4 im Ballenbereich sind hingegen in Querrichtung
des Schuhteils 101 verschiebbar. Auf diese Weise kön-
nen unterschiedliche Zwischenadapter 107 verwendet
werden und Toleranzen bei der Befestigung auf einfache
Weise ausgeglichen werden. Schienenmit UFS-Befesti-
gungssystemkönnennach vorne undhinten verschoben
werden.
[0033] Fig. 4B zeigt Ansichten eines einteiligen Befes-
tigungsblocks (UFS-Befestigungsblock) 135 zur Integra-
tion der Montageplatten 129 in das Schuhteil 101. Der
Befestigungsblock 135 umfasst einen Rahmen 137, in
dem die Aufnahmen 133 für die Montageplatten 129
gebildet sind. In denAufnahmen133sindentsprechende
Schlitze 139 zum Verschieben der Montageplatten 129
angeordnet, die in Längs‑ oder Querrichtung ausgerich-
tet sind. Durch den Befestigungsblock 135 werden die
Abstände zwischen den Aufnahmen 133 festgelegt.
[0034] Der einteilige Befestigungsblock 135 wird bei
der Herstellung in das Schuhteil 101 integriert und kann
ausAluminiumoderanderenMaterialienhergestellt sein.
Durch den Befestigungsblock 135 wird die Position der
Aufnahmen 133 an der Unterseite des Schuhteils zu-
einander festgelegt. DerBefestigungsblock 135wird bei-
spielsweise von Innen oder Außen in das Schuhteil 101
eingegossen oder an das Schuhteil 101 geklebt. Da-
durch erhöht der Befestigungsblock 135 zusätzlich die
Stabilität des Schuhteils. Der Befestigungsblock 135
kann aber auch ein Teil des Materials des Schuhteils
101 sein, wie beispielsweise Karbon oder Komposit-Ma-
terial.
[0035] Fig. 4C zeigt Ansichten eines zweiteiligen Be-
festigungsblocks 135‑1 und 135‑2 zur Integration der
Montageplatten 129. Ein erster Befestigungsblock
135‑1 ist im hinteren Fersenbereich vorgesehen und
ein zweiter Befestigungsblock 135‑2 ist im vorderen Bal-
lenbereich vorgesehen. Die Funktion der beiden Befesti-
gungsblöcke 135‑1 und 135‑2 entspricht der Funktion
des einteiligen Befestigungsblocks 135. Durch die zweit-
eilige Ausgestaltung können die Befestigungsblocke

135‑1 und 135‑2 jedoch bei unterschiedlichen Schuh-
größen verwendet werden.
[0036] Fig. 5 zeigt Ansichten eines Zwischenadapters
107 zumEinsetzen zwischen demSchuhteil 101 und der
Schiene 103 für das Trinity-Montagesystem. Der Zwi-
schenadapter 107 ist aus Aluminium, Kunststoff oder
Komposit-Material gebildet undwird zwischenderSchie-
ne103unddemSchuhteil 101eingesetzt.Der Zwischen-
adapter 107 umfasst drei Durchgangsöffnungen
113‑1, ... 113‑3 zum Hindurchführen der Befestigungs-
schrauben. Mittels der Befestigungsschrauben kann die
Schiene 103 über den Zwischenadapter 107 an dem
Schuhteil 101 befestigt werden.
[0037] Die erste Durchgangsöffnung 113‑1 ist in der
Mitte des Zwischenadapters 107, die zweite Durch-
gangsöffnung 113‑2 auf der einen Seite 115‑1 des Zwi-
schenadapters 107 und die dritte Durchgangsöffnung
113‑3 auf der anderen Seite 115‑2 des Zwischenadap-
ters 107 angeordnet. Die erste Durchgangsöffnung
113‑1 ist kreisförmig mit einem Durchmesser von 6 mm.
[0038] In entsprechenderWeise zurFunktion derMon-
tageplatten weisen die seitlichen Durchgangsöffnungen
113‑2 und 113‑3 eine Schlitzform auf, die sich senkrecht
zur Längsrichtung erstreckt. Durch die Schlitzform kann
die jeweilige Befestigungsschraube in den Durchgangs-
öffnungen 113‑2 und 113‑3 verschoben werden, bei-
spielsweise umbis zu 7mm. Zudem ist die zweite Durch-
gangsöffnung 113‑2 auf der einen Seite 115‑1 des Zwi-
schenadapters 107 gegenüber der dritten Durchgangs-
öffnung113‑3auf der anderenSeite115‑2desZwischen-
adapters 107 in Längsrichtung nach hinten versetzt.
[0039] Weiter umfasst der Zwischenadapter 107 einen
Mittenabschnitt 117, der zum Einsetzen einer Schiene
103 gegenüber den Seitenabschnitten 119‑1 und 119‑2
vertieft ist. Die Vertiefung des Mittenabschnitts 117 be-
trägt beispielsweise 6 mm. Dadurch wird eine niedrige
Befestigung erreicht. In der Aufsicht ist der Zwischen-
adapter 107 u-förmig. Die Seitenabschnitte 119‑1 und
119‑2 sind seitlich am Mittenabschnitt 117 angeordnet
und weisen eine größere Länge als der Mittenabschnitt
auf. Ein Durchgangskanal 127 der Durchgangsöffnung
113‑1 ragt in Richtung des Schuhteils 101 aus dem
Zwischenadapter 107 heraus, beispielsweise um 5 mm.
[0040] Der Zwischenadapter 107 umfasst abge-
schrägte Seitenflächen 125, die den Zwischenadapter
107 in Richtung des Schuhteils 101 hin verbreitern. Da-
durch verbreitert sich die Auflagefläche des Zwischen-
adapters 107 am Schuhteil 101. Der Zwischenadapter
107 umfasst einen inneren Hohlraum 121, der sechs-
eckige oder wabenförmigeStützstrukturen 123 aufweist.
Auf diese Weise kann das Gewicht des Zwischenadap-
ters verringert werden, so dass dieser so leicht wie
möglich ist.
[0041] Der Zwischenadapter 107 erlaubt eine zentrale
Befestigung der Schiene 103 unter dem Schuhteil 101
mit der Option, die Schiene vorwärts, rückwärts oder
seitwärts zu verschieben. Der Zwischenadapter 107
kann einstückig oder mehrstückig hergestellt sein.
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[0042] Fig. 6 zeigt AnsichteneinesweiterenZwischen-
adapters 107 für das 165mm-Montagesystem. Der Zwi-
schenadapterweist ebenfalls dreiDurchgangsöffnungen
113‑1, ... 113‑3 zum Hindurchführen von Befestigungs-
schrauben auf. Die mittlere Durchgangsöffnung 113‑1
weist eine Schlitzform in Längsrichtung auf, die ein Ver-
schieben der Befestigungsschraube ermöglicht.
[0043] Die beiden seitlichen Durchgangsöffnungen
113‑2 und 113‑3 sind demgegenüber lochförmig mit ei-
nemDurchmesser von 6mm ausgebildet. In diesem Fall
können M6-Befestigungsschrauben verwendet werden.
Im Allgemeinen kann der Durchmesser auch andere
Größen aufweisen, so dass M5- bis M8-Befestigungs-
schrauben verwendet werden können.
[0044] Diese dienen zum direkten Befestigen des
Schuhteils 101 an demZwischenadapter 107.Die zweite
Durchgangsöffnung 113‑2 auf der einen Seite 115‑1 des
Zwischenadapters 107 ist gegenüber der dritten Durch-
gangsöffnung 113‑3 auf der anderen Seite 115‑2 des
Zwischenadapters 107 in Längsrichtungnachhinten ver-
setzt. Die Durchgangskanäle 127 ragen in Richtung des
Schuhteils 101 aus dem Zwischenadapter 107 heraus,
beispielsweise um 5 mm. Die seitlichen Durchgangs-
kanäle 127 sind demgegenüber abgeschrägt, so dass
ein Einsetzen in das Schuhteil 101 erleichtert wird.
[0045] Dieser Zwischenadapter 107 umfasst einen
Mittenabschnitt 117, der gegenüber den Seitenabschnit-
ten 119‑1 und 119‑2 erhöht ist, beispielsweise um 6mm.
Auf diesem Mittenabschnitt 117 wird die Schiene 103
befestigt. Die beiden Seitenabschnitte 119‑1 und 119‑2
sind seitlich an dem Mittenabschnitt 117 angeordnet.
[0046] Durch den Zwischenadapter 107 kann ein All-
zweck-Interlink-System für Inline-Skates realisiert wer-
den, das eine Befestigung unterschiedlicher Schienen
103 ermöglicht, wie beispielsweise das Universelle Be-
festigungssystem (UFS - Universal Fixation System),
Trinity und die 165mm-Standardbefestigung. Der Zwi-
schenadapter 107 kann einen Befestigungsblock aus
Aluminium oder anderen Materialien umfassen.
[0047] Eine Befestigung der Schiene kann im Allge-
meinen an dem Zwischenadapter 107 oder an dem
Schuhteil 101 erfolgen. Der Zwischenadapter 107 kann
durch Schrauben, Nieten oder ein Schnellverriegelungs-
system in den entsprechenden Löchern, Schlitzen und
Vertiefungsbereichen befestigt werden.
[0048] Der Zwischenadapter 107 kann mit der Unter-
seite 109 des Schuhteils 101 von der Außenseite des
Schuhteils 101 her befestigt sein. Der Zwischenadapter
107 kannmit der Unterseite 109 des Schuhteils 101 aber
auch von der Seite her oder von der Innenseite her
befestigt sein. Zum Befestigen des Zwischenadapters
107 kann ein Verriegelungsstiftsystem (Locking Pin Sys-
tem) verwendet werden.
[0049] Das Schuhbefestigungssystem 100 kann in
Verbindung mit unterschiedlichen Rollengrößen zwi-
schen 50 mm und 150 mm verwendet werden. Hierbei
können auch unterschiedliche Rollenkonfigurationen
verwendet werden, beispielsweise 2 bis 5 Rollen oder

mehr. DasSchuhbefestigungssystem100 kann nicht nur
für Inline-Skates, sondern auch für Schlittschuhe oder
Kurzski (Snow Blades) verwendet werden.
[0050] Das Schuhbefestigungssystem 100 und der
Zwischenadapter 107 können mittels 3D-Druck, CNC-
Herstellung oder additiver Fertigung hergestellt werden.
Das Schuhbefestigungssystem 100 und der Zwischen-
adapter 107 können auch auf Basis von Karbonfaser-
schichten und einer Komprimierung von Karbonfasern
hergestellt sein. Das Schuhbefestigungssystem 100 ist
kompatibel mit einem Schuhteil 101 mit flacher Sohle.
[0051] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0052] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0053]

100 Schuhbefestigungssystem
101 Schuhteil
103 Schiene
105 Rollen
107 Zwischenadapter
109 Unterseite
113 Durchgangsöffnung
115 Seite
117 Mittenabschnitt
119 Seitenabschnitt
121 Hohlraum
123 Stützstruktur
125 Seitenfläche
127 Durchgangskanal
129 Montageplatte
131 Führungselement
133 Aufnahme
135 Befestigungsblock
137 Rahmen
139 Schlitz

Patentansprüche

1. Schuhbefestigungssystem (100), mit:

einem Schuhteil (101);
einer Schiene (103); und
einem einsetzbaren Zwischenadapter (107)
zum Ausgleichen eines Abstandes zwischen
der Schiene (103) und dem Schuhteil (101) .

2. Schuhbefestigungssystem (100) nach Anspruch 1,
wobei das Schuhteil (101) eine flache Unterseite
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(109) aufweist.

3. Schuhbefestigungssystem (100) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei die Schiene
(103) im Fersenbereich eine Fläche aufweist, die
gegenüber einem Ballenbereich erhöht ist.

4. Schuhbefestigungssystem (100) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, wobei das Schuhteil
(101) zumindest eine verschiebbare Montageplatte
(129) zum Eindrehen einer Befestigungsschraube
für den Zwischenadapter (107) umfasst.

5. Zwischenadapter (107) zum Ausgleichen eines Ab-
standes zwischen einer Schiene (103) und einem
Schuhteil (101), mit:

- drei Durchgangsöffnungen (113‑1, ... 113‑3)
zumHindurchführen einer Befestigungsschrau-
be.

6. Zwischenadapter (107) nach Anspruch 5, wobei die
erste Durchgangsöffnung (113‑1) in der Mitte des
Zwischenadapters (107), die zweite Durchgangsöff-
nung (113‑2) auf der einen Seite (115‑1) des Zwi-
schenadapters (107) und die dritte Durchgangsöff-
nung (113‑3) auf der anderen Seite (115‑2) des
Zwischenadapters (107) angeordnet ist.

7. Zwischenadapter (107) nach Anspruch 5 oder 6,
wobei zumindest eine der Durchgangsöffnungen
(113‑1, ... 113‑3) eine Schlitzform zum Verschieben
der Befestigungsschraube aufweist.

8. Zwischenadapter (107)nacheinemderAnsprüche5
bis 7, wobei die zweite Durchgangsöffnung (113‑2)
auf der einen Seite (115‑1) des Zwischenadapters
(107) gegenüber der dritten Durchgangsöffnung
(113‑3) auf der anderen Seite (115‑2) des Zwischen-
adapters (107) nach hinten versetzt ist.

9. Zwischenadapter (107)nacheinemderAnsprüche5
bis 8, wobei der Zwischenadapter (107) einen Mit-
tenabschnitt (117) umfasst, der zumEinsetzen einer
Schiene (103) gegenüber den Seitenabschnitten
(119‑1, 119‑2) vertieft ist.

10. Zwischenadapter (107)nacheinemderAnsprüche5
bis 9, wobei der Zwischenadapter (107) einen Mit-
tenabschnitt (117) umfasst, der gegenüber den Sei-
tenabschnitten (119‑1, 119‑2) erhöht ist.

11. Zwischenadapter (107)nacheinemderAnsprüche5
bis 10, wobei zumindest ein Durchgangskanal (127)
einer der Durchgangsöffnungen (113‑1, ... 113‑3) in
Richtung eines Schuhteils (101) aus demZwischen-
adapter (107) herausragt.

12. Zwischenadapter (107)nacheinemderAnsprüche5
bis 11, wobei der Zwischenadapter (107) abge-
schrägte Seitenflächen (125) umfasst.

13. Zwischenadapter (107)nacheinemderAnsprüche5
bis 12, wobei der Zwischenadapter (107) aus Kunst-
stoff gebildet ist.

14. Zwischenadapter (107)nacheinemderAnsprüche5
bis 13, wobei der Zwischenadapter (107) mit einem
inneren Hohlraum (121) gebildet ist.

15. Zwischenadapter (107) nach Anspruch 14, wobei
der innere Hohlraum (121) eine Stützstruktur (123)
umfasst.
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